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Mehrsprachige Lauttabelle

Lassen Sie Ihre Schüler und Schülerinnen die in der Klasse vertretenden Sprachen, während
des regulären Unterrichts, erkunden

Auf welcher Grundlage ist das Material entstanden?
Die wissenschaftliche Grundlage für die Lauttabelle bilden die Forschungen von Thomé und Thomé
(2021).   Deshalb  sind  in  der  Lauttabelle  auch  alle  deutschen  Laute  mit  den  entsprechenden
Basisgraphemen (den am häufigsten vorkommenden Verschriftungen der Laute) abgebildet.
Zudem wurde bei den verwendeten Wörtern auf Eindeutigkeit, Aufbau aus Basisgraphemen und
Darstellbarkeit geachtet.
Die  entsprechenden  Bilder  wurden  von  uns  für  die  Lauttabelle  entworfen,  wobei  eine
kinderfreundliche Darstellung beachtet wurde. Beim Ausdrucken des Materials ist darauf zu achten,
dass die beiden Seiten so zusammengeklebt werden sollen, dass ein Aufklappheft entsteht, welches
die Kinder über ihr Schreibheft legen können.

Für wen ist das Material?
Die  Lauttabelle  ist  hauptsächlich  für  den  Deutschunterricht  der  1.  Klasse  gedacht,  um  dort
unterschiedliche Sprachen betrachten zu können. Sie wird an alle Kinder der Klasse ausgeteilt und
auch von der Lehrkraft genutzt.

Wie funktioniert das Matrial?
Die  Lauttabelle  ist  am  besten  geeignet,  wenn  die  Laute  mit  dem  entsprechenden  Buchstaben
nacheinander  einführt  werden.  In  diesem Fall  kann  die  Tabelle  schrittweise  ausgefüllt  werden.
Während dieses Prozesses können in die Lücken jeweils ein eigenes Wort mit  Bild eingetragen
werden.  Hierbei  ist  auf  den  richtigen  Laut  zu  achten,  die  verwendete  Sprache  spielt
dementsprechend  keine  Rolle.  Dadurch  kann  es  im  Unterricht  zum  Sprachvergleich  auf  der
Lautebene kommen.
Die  angegebenen  Beispielwörter  für  jeden  Laut  können  von  der  Lehrperson  im  Unterricht
verwendet werden, damit es in der Klasse auch ein gemeinsames Beispielwort gibt.

Literatur:
Thomé, G.;Thomé D. (2021): Häufige Wörter. Basiskonzept Rechtschreiben. Was ist einfach? Was
ist schwierig? 3., erweiterte Auflage. Oldenburg: isa-Fachverlag.
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